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ßrossherzog TricdricD von Baden.
(Zu seinem 50jährigen Regierungs-Jubiläum).

|He beften dürften unb bte beften grauen
Sie unrfeit obne niel (Beräufd), ©cfcfyret,

Unb meil fte fremben Sobesfprucb nicbt trauen,
So ift tljr i^erj fiir grofje Dinge frei
(SSerecbter Hub,m blül)t Dir in Deinen (Sauen,
2XIs (Sratulanteit fittb aueb nrir babei,
Unb non fjelnettetts bofyem 2tlpenfran5e
Htmm unfern (Srufj in biefer furjen Stande

_
Flebelspalter".

greunblidje guljörerl
SBir unterfdjetben auf btefer unooEfommenen

SBeit jroeterlei ßeute. Sdj meine nidjt etroa ©ofen
unb puppen, fonbern jene groei Staffen, bie fidj
fdjriftlidj, münblidj unb gebruett, leBtjaft unb oft
im ©djroetße beS 9lngeftd)te8 befämpfen. ©8 gibt
nämttdj Seute, bie etroaë metjr fein mödjten unb
bann roieber foldje, bte felbft gu roerben tradjten,
roa8 bie ©rftern erftürmen rooEten. ©iefe auf=
retbenben (Sefdjäfte finb aber fetjr gefunb unb
Ijaben tjofjen moratifdjen SBert. SBiE j. 83. ber
,8t" burdjauS als StegierungSrat geroäljtt fein,
bann ift fofort ber ß" oom nämlidjen gtol) am
gebiffen. Unb nun geBt'S an'S Kraben. @S fra^t
fidj aber Keiner felber, fonbern einer ben Slnbern
unb Seber bat feine guten greunbe, bie in Bei=

Ijelfenber Straff- riigfeit faft UnmöglidjeS leiften.
©S ergaben fidj babei folgenbe Staturerfdjeinungen.
1. Sem 9t* roerben Sugenben abgefragt, bie er

feiner ßebtag gar nidjt Batte. 2. 90tan grübelt auf feiner ©aut mit aEen
Fingernägeln, um ßafter gu entbeden, bie ftdj BtSfjer fdjambaft uerborgen
fiietten. 3. ©em ß" roiberfäbrt bie ©fjre, in nöEig gleidjer SBeife Bear=
Bettet ju roerben. 4. (SmpfeBter unb ©önner bes 91* becten feine SBunben
mit Spflafterfdjeiben, auf beren DtücEfeite mit grellen färben gefdjrieben fteBt:
©^rlidjfeit, ©üdjtigfeit, ungeheurer gleiß, ©pradjenbefierrfdjung, 9tebnerei=
©aient, 83auernfreunb, ©errenbefdjüfcer, too nötig, SteligionSbefifeer, jeben=*^
faES eöer ©laubiger als ©djulbner, u. f. ro. SBaS auf biefe SBeife bem »21*

gefdjiebt, paffirt uon ©eifern unb ©utgefinnten ganj genau aud) bem ß*l
SBer nun feinen 33erftanb irgenbmie beleudjten läßt, fiebt ein. bafj bie ganje
©efdjidjte bem roäötenben SBuBltfum ju großem Vergnügen, unb ben S5e=,

SJers unb aitifjbanbelten gu unfdjäfcbarem Sutten unb Befonbers jur Kenntnis
ifjrer felBft gereidjt. ©inb 91* unb ß* reformiert, bann füllen fie fidj
bodj roenigftens nid)t ganj los oon Stom unb müffen audj auf biefe Seite
trofc aller ©djmerjen etn menig füßlidj lädjetn. ©inb 91" unb 83" Ia=

tfjolifdj, ift'S boppelt oorteiüjaft. ©te Braudjen reinen ©raßmann; fie
IjaBen'S nidjt nötig, iljre ©ünben ju Beidjten. SIEeS, maS fte an 83osIjeiten
unb Stteberträdjtigteiten uon frütjefter Qugenb an Begangen, ift in geitungen
beutlidj ju lefen, alfo fo öffentlich, als möglidj. SBenn'S ber ©err Kaplan
liest, roirb er fofort franfo=9I6foIutton an bie genau befdjrieBenen ©ünber
fdjicfen. ©nbe gut, SIEeS gut. 9tudj an meinem SBortrag roerben ©ie baS
©nbe loben, unb idj roiE midj, roenn'S prefftert, audj als ßanbrotrt BeftenS
empfohlen IjaBen unb bamit 83aftionI

Krtegsnachrîebten
©ie 9JÎ ob ü madjung Stalienë gegen bie (Sdjroeig iit beenbet. Sin ben

nörblidjen ©renjen roimmett es uon Taufenben oon mit Orangen tjodjbelabenen
@ifenbaljuroaggon§, ron benen bereits ein ©eit feinen fiegretdjen Sinmarfdj in
bie feinblidje ©djroeij begonnen Bat. Sebe Crange ift eine 33ombe, benn U)t
gleifdj ift mit giftigem garbftoff rot gefärbt unb jeber ©djeijer, ber

Bmeinbeißt, mufj unfehlbar in§ @ra§ beißen.
Unfere italieniidjen ©eneratftäbter finb ftotj auf biefe großartige militärifdje

Sbee eine§ gelbmgplaneS, bie auszubeuten eben nur im £>etmatlanbe ber
SI n a r dj i e möglidj roar, roo bie anardjifttfdjen @enie§ eben audj fo unoer=

gleidjltdj unb maffenljaft rote bie Orangen road)fen.
SBir roerben roir müffen fiegen!
2JÎ ailanb Slpril 1902. St n i I i n i tgl. ital. ©eneralifftmo.

Spracbenstreît im SQallis.
granjßfifdj nimmt 3u ba§ ©eutfdj nimmt ab!
©a§ mag bebauern, roer roiE unb mag!
Stimmt ju nur ba§ Cidjt unb ber IjeEe ©ag
Uub getjt. bie 3eit il)ren .Spunbetrab.

©odj beffer roär'S, fâme oom SBuEiê bie Äunbe:
6§ litte ba§ fdjroarje Sateinifdj am ©djrounbe!

Sn SßortSmouttj IeBt ein 83ürgermcifter; unb roeil er (Seift Ijat, ließt
er glafdjengetfter. 9luS SIfrifa tarnen griebenSbepefdjen; ba lief? er fidj
fommen ©tjampagner=3Iäfdjen"; Ijat audj fofort in §ulb unb (Snaben feine
93eigeorbneten eirigelaben. SBeil 8IEe fdjon lange nadj grieben bürften,
Befoffen fie fidj roie Stegerfürften unb fangen unb jofjlten unb ließen ba=
neben baë tapfere, fiegreidje Gmgekßanb leben. Sßlö^Iidj tarnen ©epefdjen
geflogen: griebenSnadjrtdjten feien erlogen!" Sîûrgermeifter ladjte: ©at
nidjts ju fagen, baS StEerbefte liegt fdjon im SDtagen. ©aS (Setränte roar
bodj ein reeEeS unb unfer geft ein offtjieEeS. SBir Baben gefeiert unb man
tljat eS natürlidj auf Stedjnung beS ©taateS. 3n ©nglanb geljts luftig mit
©anjen unb ©djtucten, bie SJuren foEen uns nidjt barein fpueten. ©ie
bürfen mit SBeibern unb Kinbern nerreefen, fo lange GIjampagnerqueEen
uns fdjmecfenl*

Ttelverbeîssend.
©rjätjlt mir ba tjeute ÜDtorgen in SJern ein greunb oon feinem adjt=

jäfjrigen Süblein folgenbe uorjüglidje (Sefdjidjte:
SBie ber SBaul baS SBort Krieg mit Statten* fjörte, fötjrt er ganj

aus beut ©äuSlein unb läuft in biefem gnftanbe ber Gsrregung auf baS

KreiSfommanbo unb fragt mit BodjerfjoBenem Kopf unb glänjenben 9tugen:
SBe'S (Sfjrieg git, roeit'r mi be nit o anäfj? ©ie ©erren fdjauen einanber
lädjelnb an unb fdjlteßlidj roirb bem jungen ©elbafpiranten eine bejaB^enbe
Stntroort ju teil.

Zwä GaätzU.
©o! jefc mueè=me nomme früre,
3tö& mit ©fjlöfce b'Defe füüre,
©'©onn Bät ©fjrafr, ber ©ag Ijät

g'Ianget,
Seegero, roie qenb=mer planget.

Cf be 23ömä roadjfet SJIättli,
©'3Bn& B^ät greub am ©ierctjrättli
ßfjrüfc aBjaffe tquet jefe roofjler
SEtir onb jebrem 9IIfof)öter.

Hnnoncen.
Qu oergeben: ©ie ©nmpatfjien ber S3ötfer (Europas im 9tuS=

taufdj gegen beren tljatträftige Unterftü^ung. ©aS 23urenoolt.

(Sefudj: @in arbeitslofer ©djtebSgeridjtSqof am ©aag Bittet eble

SDtenfdjenfreunbe bringenb um paffenbe 83efdjäftigung. SBürbe eoentueE
audj bie ©djtidjtung uon SBrioatftreitigleiten (©auSfriebensbrudj, Snjurien,
tjäuSttdjer 3raift *c.) gegen BiEige (Sntfdjäbigung übernebmen. gür aEe

Sßarteien genetjmen UrteilSfprudj roirb (Sarantie geleiftet.

Stuebi: ®S madjt ft guet, ©fjrtgel, aß b'Staliäner ÜS geng roei ftüpfa,
roäg bene Slnardjifdjte, roo bo j (Sänf e fettigS SBrüel madjä. 9tber bert
unbe j'ÏRailanb tüe fe fe im gliidje SJtoment in b'tEfjammer roäfjle.

SB r iget: Sa, mi ©ott ©eet, fte roärbe bänle, eS figi gfdjiber, b'
9Inardjifdjte Brüele in ere ßfjammer inne, aß uf ber ©traß uße

jMcîsterscbaft tm 6entessen.
SBitlft ©u be§ ©enuffeê roanbelbare ^reuben retten au§ ^egierbenftud)t,
SJterfe, baß ber SBeife ben ©erntß audj ftet§ in ber ©efüljle SBetBfel fudjt
SDtaß geBalten in ber Stftion, madjt gen ufjr eidj audj bie di e aft ion!

SpUtter.
©ie gidjte roirft ber ©türm nieber, bie ®tdje nur ein Orfan aber

ber SBurm- an ber SBurjel tötet fie Beibe gleidj Ieidjt.
* **

SBeiSljeit gteidjt einem felBfterbadjten ©ebidjt ©djulroeiSgeit einem
auSroenbig gelernten.

* *
©S ift fdjon für oiele Ijeroorragenbe (Seifter fatal geroefen, baß fie

im ©djaiten eines Berühmten S3iaterS roanbeln mi'ßten.
* *

SDtandjer füölt fidj als Staturfreunb unb Bat bodj fein ßebenlang nodj
feinen ©raSfteden an ben ©ofen Ijeimgetragen.

©piele nidjt mit ©djteßgeroeljr, folange bu bein 3tel mit Snfeften=
putoer erreidjen fannft.

* **
©eine ©abfeligfeiten finb nur fo tange etroaS roert, als bu Bei Kaffe Bift.

* *
SBenn bu fdjon mit ©intenfäffern nadj bem Teufel roirfft, fo Bift bu

beSroegen nodj lange fein Steformator.
m *

2Jîit SJÎoralprebigten roerben bie meiften ©eufel an bie SBanb gemalt
* *

©ie roiberlidjften Sßrofcen finb bie SBoljttptigfeitSpro^en.
* *

S *
SBenn im Kefler beS SteuBaueS ein Nörgler BegraBen liegt, roirft

bu SEtüIje B^aBen, baS ©auS unter ©adj 3U Bringen.

Lrossfterzog îrieârich von vaâen.
(^u seinem Zoiànrizcn liezierungs-Jubiiàum).

^ie besten Fürsten und die besten Frauen
Aie wirken ohne viel Geräusch, Geschrei,

Und weil sie fremden Lobesspruch nicht trauen,
So ist ihr Herz für große Dinge frei
Gerechter Ruhm blüht Dir in Deinen Gauen,
Als Gratulanten sind auch wir dabei.
Und von Helvetiens hohem Alpenkranze
Uinnn unsern Gruß in dieser kurzen Stanze!

Nebelspalter".

Freundliche Zuhörerl
Wir unterscheiden auf dieser unvollkommenen

Welt zweierlei Leute. Ich meine nicht etwa Hosen
und Juppen, sondern jene zwei Klassen, die fich

schriftlich, mündlich und gedruckt, lebhaft und oft
im Schweiße des Angesichtes bekämpsen. Es gibt
nämlich Leute, die etwas mehr sein möchten und
dann wieder solche, die selbst zu werden trachten,
was die Erstern erstürmen wollten. Diese
aufreibenden Geschäfte sind aber sehr gesund und
haben hohen moralischen Wert. Will z. B. der
.A" durchaus als Regierungsrat gewählt sein,
dann ist sofort der .L" vom nämlichen Floh
angebissen. Und nun geht's an's Kratzen. Es kratzt
sich aber Keiner selber, sondern einer den Andern
und Jeder hat seine guten Freunde, die in
beihelfender Kratzf.rtigkeit fast Unmögliches leisten.
Es ergaben sich dabei folgende Naturerscheinungen.
1. Dem .A" werden Tugenden abgekratzt, die er

seiner Lebtag gar nicht hatte. 2. Man grübelt auf seiner Haut mit allen
Fingernägeln, um Laster zu entdecken, die sich bisher schamhaft verborgen
hielten. 3. Dem .L" widerfährt die Ehre, in völlig gleicher Weise
bearbeitet zu werden. 4. Empfehler und Gönner des .A" decken seine Wunden
mit Pflasterscheiben, auf deren Rückseite mit grellen Farben geschrieben steht:
Ehrlichkeit, Tüchtigkeit, ungeheurer Fleiß, Sprachenbeherrschung, Rednerei-
Talent, Bauernsreund, Herrenbeschützer, wo nötig, Religionsbesitzer, jeden-«^
falls eher Gläubiger als Schuldner, u. f. w. Was auf diese Weise dem .A"
geschieht, passirt von Helfern und Gutgesinnten ganz genau auch dem .L"I
Wer nun seinen Verstand irgendwie beleuchten läßt, sieht ein. daß die ganze
Geschichte dem wählenden Publikum zu großem Vergnügen, und den Be-,
Ver- und Mißhandelten zu unschätzbarem Nutzen und besonders zur Kenntnis
ihrer selbst gereicht. Sind .A" und .L" reformiert, dann fühlen sie sich

doch wenigstens nicht ganz los von Rom und müssen auch auf diese Seite
trotz aller Schmerzen ein wenig süßlich lächeln. Sind A" und .B"
katholisch, ist's doppelt vorteilhaft. Sie brauchen keinen Graßmann: sie

Haben's nicht nötig, ihre Sünden zu beichten. Alles, was sie an Bosheiten
und Niederträchtigkeiten von frühester Jugend an begangen, ist in Zeitungen
deutlich zu lesen, also so öffentlich als möglich. Wenn's der Herr Kaplan
liest, wird er sofort franko-Absolution an die genau beschriebenen Sünder
schicken. Ende gut. Alles gut. Auch an meinem Vortrag werden Sie das
Ende loben, und ich will mich, wenn's pressiert, auch als Landwirt bestens
empfohlen haben und damit Bastion!

Kriegs«ackrîckîen.
Die Mobilmachung Italiens gegen die Schweiz ist beendet. An den

nördlichen Grenzen wimmelt es von Tausenden von mit Orangen hochbeladenen

Eisenbahnwaggons, von denen bereits ein Teil seinen siegreichen Einmarsch in
die feindliche Schweiz begonnen hat. Jede Orange ist eine Bombe, denn ihr
Fleisch ist mit giftigem Farbstoff rot gefärbt und jeder Schweizer, der

hineinbeißt, muß unfehlbar ins Gras beißen.
Unsere italienischen Generalstäbler sind stolz aus diese großartige militärische

Idee eines Feldzugplanes, die auszudenken eben nur im Heimatlande dcr
Anarchie möglich war, wo die anarchistischen Genies eben auch so

unvergleichlich und massenhaft wie die Orangen wachsen.

Wir werden ^ wir müssen siegen!

Mailand, April 1902. A n i l i n i kgl. ital. Generalissimo

8pracr>ensîreîî im Maltis.
Französisch nimmt zu das Deutsch nimmt ab!
Das mag bedauern, wer will und mag!
Nimmt zu nur das Licht und der helle Tag
Uud geht, die Zeit ihren Hundetrab.
Doch besser wär's, käme vom Wallis die Kunde:
Es litte das schwarze Lateinisch am Schwunde!

Jn Portsmouth lebt ein Bürgermeister; und weil er Geist hat, liebt
er Flaschengeister. Aus Afrika kamen Friedensdepeschen: da ließ er sich

kommen Champagner-. Müschen"; hat auch sofort in Huld und Gnaden seine
Beigeordneten eingeladen. Weil Alle schon lange nach Frieden dürsten,
besoffen sie sich wie Negerfürsten und sangen und johlten und ließen
daneben das tapfere, siegreiche Engel-Land leben. Plötzlich kamen Depeschen
geflogen: .Friedensnachrichten seien erlogen!" Bürgermeister lachte: .Hat
nichts zu sagen, das Allerbeste liegt schon im Magen. Das Getränke war
doch ein reelles und unser Fest ein offizielles. Wir haben gefeiert und man
that es natürlich auf Rechnung des Staates. Jn England gehts lustig mit
Tanzen und Schlucken, die Buren sollen uns nicht darein spucken. Sie
dürfen mit Weibern und Kindern verrecken, so lange Champagnerquellen
uns schmecken I"

Vielverkeissencl.
Erzählt mir da heute Morgen in Bern ein Freund von seinem

achtjährigen Büblein folgende vorzügliche Geschichte:

.Wie der Paul das Wort .Krieg mit Italien" hörte, fährt er ganz
aus dem Häuslein und läuft in diesem Zustande der Erregung auf das
Kreiskommando und fragt mit hocherhobenem Kopf und glänzenden Augen:
We's Chrieg git, weit'r mi de nit o anäh? Die Herren schauen einander
lächelnd an und schließlich wird dem jungen Heldaspiranten eine bejahende
Antwort zu teil.

^nvä Esàìi.
So! jetz muetz-me nomme fröre,
Nöd mit Chlötze d'Oefe füüre,
D'Sonn hät Chrast, der Tag hät

g'langet,
Jeegero, wie hend-mer planget.

Of de Bömä wachset Blättli,
S'Wyb hät Freud am Eierchrättli
Chrütz abjasse thuet jetz wöhler
Mir ond jedrem Alkohöler.

Annoncen.
Zu vergeben: Die Sympathien der Völker Europas im

Austausch gegen deren thatkräftige Unterstützung. Das Burenvolk.

Gesuch: Ein arbeitsloser Schiedsgerichtshof am Haag bittet edle

Menschenfreunde dringend um passende Beschäftigung. Würde eventuell
auch die Schlichtung von Privatstreitigkeiten (Hausfriedensbruch, Injurien,
häuslicher Zwist ?c.) gegen billige Entschädigung übernehmen. Für alle
Parteien genehmen Urteilsspruch wird Garantie geleistet.

Ruedi: Es macht si guet, Chrigel, aß d'Jtaliäner üs geng wei stüpfa,
wäg dene Anarchischte, wo do z Gänf e settigs Brüel machä. Aber dert
unde z'Mailand tüe se se im gliiche Moment in d'Chammer wähle.

Chrigel: Ja, mi Gott Seel, sie würde danke, es sigi gschider, d'
Anarchischte brüele in ere Chammer inne, aß uf der Straß uße l

lvleîsîersckafî îm Gemessen.
Willst Du des Genusses wandelbare Freuden retten aus Begierdenflucht.
Merke, daß der Weise den Genuß auch stets in der Gefühle Wechsel sucht

Maß gehalten in der Aktion, macht genußreich auch die Reaktion!

Splitter.
Die Fichte wirft der Sturm nieder, die Eiche nur ein Orkan aber

der Wurm- an der Wurzel tötet sie beide gleich leicht.

Weisheit gleicht einem selbsterdachten Gedicht Schulweisheit einem
auswendig gelernten.

Es ist schon für viele hervorragende Geister fatal gewesen, daß sie

im Schalten eines berühmten Vaters wandeln mutzten.

Mancher fühlt sich als Naturfreund und hat doch sein Lebenlang noch

keinen Grasflecken an den Hosen heimgetragen.
«

^
»

Spiele nicht mit Schießgewehr, solange du dein Ziel mit Insektenpulver

erreichen kannst.

Deine Habseligkeiten sind nur so lange etwas wert, als du bei Kasse bist.

Wenn du schon mit Tintenfässern nach dem Teufel wirfst, so bist du
deswegen noch lange kein Reformator.

«-

Mit Moralpredigten werden die meisten Teufel an die Wand gemalt

Die widerlichsten Protzen sind die Wohlthätigkeitsprotzen.

> ».Wenn im Keller des Neubaues ein Nörgler begraben liegt, wirst
du Mühe haben, das Haus unter Dach zu bringen.
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